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Theoretischer Hintergrund 
Lehrer_innen werden im Laufe ihres Berufslebens immer wieder vor die Herausforderung gestellt, ihr Handeln hinsichtlich 
einer sich verändernden Schüler_innenschaft durch politische und schulpolitische Entwicklungen und Entscheidungen 
anzupassen (Hillenbrand et al., 2013; Meijer, 2011). Eine aktuelle und nun mehr zunehmende Anforderung an Lehrkräfte in 
Deutschland ist die der Inklusion. Gemäß der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) und der  Kultusministerkonferenz (KMK) 
von 2015 „…gilt es [bei der Gestaltung von inklusiven Lehr- und Lernprozessen],  die verschiedenen Dimensionen von 
Diversität zu berücksichtigen. Das schließt sowohl Behinderungen im Sinne der Behindertenrechtskonvention [United 
Nations, 2006] ein, als auch besondere Ausgangsbedingungen z. B. Sprache, soziale Lebensbedingungen, kulturelle und 
religiöse Orientierungen, Geschlecht sowie besondere Begabungen und Talente.“ (HRK & KMK, 2015, S.2).   
 
All jene Aspekte sollten Lehrer_innen für die Gestaltung von nicht diskriminierenden Lehr- und Lernprozessen 
berücksichtigen, um allen Schüler_innen eine erfolgreiche Teilhabe an Lerngelegenheiten auf allen Ebenen des deutschen 
Bildungssystems sowie an Außerschulischen Lernorten zu ermöglichen. Seit 2006 dem Zeitpunkt der Ratifizierung der UN-
Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung ist es für alle Lehrer_innen in Deutschland auch verpflichtend 
inklusiv zu beschulen (United Nations, 2006).   
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Modell der professionellen Kompetenz von Lehrer_innen  
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Abb. 1: Baumert & Kunter (2006)  

Professionalisierungsprozesse angehender Lehrer_innen für inklusiven 
(Biologie-)unterricht 

Ausgewählte Ergebnisse der Pre-Erhebung 
 
Besonders auffällig zeigt sich in den Interviews der Pre-Erhebung, dass sich die Vorstellungen der Studierenden zur Gestaltung eines idealtypischen Biologieunterrichts und die Vorstellungen der Studierenden zur 
Gestaltung des eigenen inklusiven Biologieunterrichts ähneln.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pre- 
Interview 

Inmedio-
Interview 

Post- 
Interview 

1. Sem. 2. Sem. 

Rekonstruktion der Lernprozesse beim 
Forschenden Lernen 
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Forschungswerkstatt (n = 21; M. Ed., 2/3 FS) 
Gestaltet nach dem Prinzip des Forschenden Lernens  zur Zugänglichkeit des Außerschulischen Lernorts LI-Zooschule bei 

Hagenbeck als hochschuldidaktisches Konzept (vgl. Schneider & Wildt 2007; Huber 2009) 

Auswertung: Qualitative Inhaltanalyse nach Kuckartz (2016)  

 
1. Welche Lernprozesse lassen sich beim Forschenden Lernen bei angehenden Lehrer_innen 

rekonstruieren? 
 
   1a.)… in Bezug auf Professionalisierungsprozesse im Umgang mit einer heterogenen 
 Schüler_innenschaft? 
 
 1b.)… in Bezug auf Forschungsmethodik und ihre Vorstellungen von fachdidaktischer Forschung? 
 
2. Lassen sich im Forschenden Lernen unterstützende oder hemmende Faktoren bezogen auf die 

Professionalisierungsprozesse identifizieren? 
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„Ja gelungene Inklusion kommt nen 
bisschen drauf zurück, was müssen gute 
Biologielehrer leisten.“ 

„Aber auch ne Vielfalt und nicht nur Schulalltag, sondern auch außerschulische Lernorte 
machen möchte. Um halt ganzheitlich zu arbeiten nicht nur Methode, sondern auch 
inhaltlich.“ 

„Also die Schüler wirklich genau kennen 
muss, um da den Unterricht für alle 
gleichzeitig spannend und auch dass sie nen 
Lernprozess haben / auch haben und  in 
ihrer Leistung gestärkt werden.“ 

Methodik 


